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Die Käferwelt der Umgebung Rlagenfurts, 
besonders jene der Satnitz. 

Bon Edgar Klinisch. 
iNachtrng und Berichtigung.) 

Um die Aufzählung aller im Umkreis eiuer Stnnde um Klagcn-
furt gesammelten Käferarten möglichst vollständig zu macheu, erlaube 
ich mir gleich jetzt jeue Arten zu nennen, die ich ansznzählen übersehen 
habe oder die mir erst in diesem Jahre, als der hiesigen Fanna an-
gehvrig, bekannt geworden sind. Zugleich mnss ich auch jeue Käfer 
auführen. dereu Nennung auf eiuem Jrrthum beruhte, iudem sie theils 
mit auderen Arten verwechselt, theils, wie es sich später herausstellte, 
von anderen Fnndstellen bezogen wnrden. Als in meinem Verzeichnis 
noch nicht aufgezählt müssen folgende Lederslügler erwähnt werden: 
öevMäio l i kÄLeiola-tuw Dutt v. easrnlsum I)ej. Findet sich mit der 

viel hänfigcren Stammform vermischt an sandigen Baches-
nfern in der Satnitz. 

?t6i08t,io1iu8 elouAAtus Dukt. Zwei von Herrn O t t o in Wien 
bestimmte Stücke erbeutete Herr Lehrer P e h r au Manern 
innerhalb der Stadt. 

^ma.ra i'utixös Ov^. Em Stück faud ich uutcr einen: Stein im 
Garten des Knabenseminars. 

— Auliezz. ?g,v.2. Maria Saaler Berg, nnter Steinen, nicht 
häusig. 

I)iZ.eIii'0lliv.8 ^6i'w3,nn8 Ii. Satnitz, nnr einmal in einem morschen 
Baumstrnnk gefnudcn. 

L^di'vxoi'us Ki'Ällulai'jL I,. Ju deu Tümpelu hiuter Weidmauus-
dors, ziemlich selteit. 

— tristis Bon Herrn P e h r in Teichen bei Krnmven-
dorf in Mehrzahl gefangen. 

Zolieri ^.udö. Ebendort von Herrn Peh r gesammelt. 
I^c0odiu,8 a1ntAe6U8 1'Iiom8. Ebendaselbst, ziemlich selten, 
(^re^ou aciug-t-ieum^ Ia.p. Ein Stück erhielt mein Brnder beim 

Sieben von nassem Moos in der Zatnitz. 
— Iussudi'6 ?a.M. Ebendort in Rittdermist, nicht selten. 

N6AA8t6i'uuiit 0v8eui'uui ^Ia,i8li. Jin Ebenthaler Wäldchen bei 
faulenden Pilzen, nicht häufig. 

K^lii^i'icUnm 8etti'Aimec)itt>. I. v. Wn3,tum In Gesellschaft der 
Stammform, ziemlich felten. 
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^Ikoolia-ra. M i u e a t Ä * A M v u I l . B e i S t . Georgen ans M o o s gesiebt, 
selten. 

St^miLa, l ud i - ^ L i - . B e i Ebenthal in morschen Banmwnrze ln unr 
ein Stack gesangen. 

OonurnL l i twi -eus 1 .̂ Unter der Ninde von sanlcnden S t r ü n k e n , 
beim Pnloer thnrm, nicht selten. 

Li'^oe1iÄ.i'is koi'mosa Ai'Z.v1i. Satnitz, in morscheil B a n m s t ä m m e n , 

selten. 
U^eswpo i -us L p l s n ä L N S ^ Nai 'Zd. Ebendort, im M o o s , ziemlich 

häuf ig . 
— e lav ieorn is* L t v p l i . Ebendort gesiebt, ziemlich selten. 

8t^U)'1iiiU8 ^i^tltr^xwi'us 1̂ .. Unter faulendem Bnchenlaub in der 

Satttitz mir in eiueiu Stück gefuudeu. 
? I i i l0u tnu8 ä s e o i u s ^ (?i:rv1l. Sataitz, ovtt meinem Brnder ans 

M o o s gesiebt. 

Ot l i ius Ig-pidieolki.^ X i v s ^ v . Ebendort dlirch Sieben erhal te« . 
^i '0K0puIv6U8 ä i l a tg - tus* L i ' . Ebeadort, itt senchtem M o o s , selten. 
N6AÄi't!ii'U8 8iiir>g,tie0lli8 I^ae. E i u Stiick erbeutete ich aus aus

geschlichtetem H o l z im Priesterhaus. 
Nioi'0i>epw8 xoi-ea-tus^ Satuitz, uuter Bucheulaub, hier 

ziemlich selten. 
L i ' ^ x i 8 ^nteuruz-t^ ^ . u d ö . Ebendort aus M o o s gesiebt, nicht 

häuf ig . 
Olwlsva . anKU8ta.ti5. L . B e i Ebenthal an fauleudeu P i l z eu . nur 

einmal gefunden. 
Loioäi'kpZ. ^Vi^t80ni Lxenos . Satuitz, an A a s , nicht sehr hänsig. 
(Ü9.toi)8 n iAi ' ie ims Lxknes . Ueberall an kleinerein A a s , nicht selten. 
L l M n o d i u s 8ti'i^08U8 Le l imiä t . B e i Ebeuthal in fan senden 

S c h w ä m m e n , nur ein Stück gefnndeu. 
01ümI)U8 miiiuw8^ 8wi'in. Satnitz, im M o o s nnd unter abgefallenem 

Lanb, uicht häuf ig . 
L x m ^ a . louAula.* L r . Ebendort gesiebt, ziemlich selten. 

— anK'U8w1^ ^ . Lal i lberg ' . Ebendort, nicht hänf ig . 
— i'uk()iiig.i'Z-iu3.t^ L t s p l i . Ueberall im M o o s , , uicht häuf ig . 

R.lri20iiIiAKU8 Ü6P1688U8 L . B o n meinem Brude r uuter Baumrinden 

beim Pnlver thnr in gesammelt. 
?i'08wmi8 uniuäidn1ui ' i8 L . Satnitz, ein Pä rchen fand ich in einem 

morschen Baumstrunk. 
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I^smliplilokus ttti-ruKiiivu^ 8t6i>k. Satnitz, aus Moos gesiebt, 
ziemlich selten. 

(mi'inm8 ei'wacsus^ Rsitt. Bei Winklern ans faulendem Laub gesiebt. 
Lemiuows ^ . Findet sich nach der Mittheilnng des Herrn 

Pehr uuter Steinen am Kamm der Satnitz. 
— wuiFsr A6rm. Von Herrn P eh r am gleichen Ort gesammelt. 

Bister imtieoimis* (^rimru. Satnitz, in Ameisennestern unter Moos, 
selten. 

?a.rovi3.Iu8 eoinxlÄ,ua>tu8 ?anz:. Unter der Rinde oon Ballmstrünken 
in der Nähe des Pulverthnrms, nur ein Stiick gesunden. 

.̂erituL iiiAricornis^ Kolkmauu. Satnitz, unter fanlendem Lallb, 
ziemlich selteu. 

Î l̂ xlî llZ. knllo I,. Ein lebendes Stück faud ich oor meiner Wohnnng 
ans der Straße liegend. 

Nelowutka, nipooe^taui I". v. ni^rieollis Nuls. Bei Ebenthal 
und Goritschitzen in Gesellschaft der Stammform, ziemlich 
häufig. 

— vulgaris v. 1utzudri8 Nul8. Ein Stück erbeutete ich auf 
eiuem Kastanienbanm im Seminarsgarten. 

— — ?V v. i'uüe0l1i8 Nul8. Bei Goritschitzen in Gesellschast 
der Stammform anf Eichen, ziemlich selten. 

1'In-08eu8 obw8U8 Ourt. Satnitz, von halb verdorrtem Gebüsch 
geklopft. i^utilt 

IÄa>t.6i' 6!'^tnr0A0uu8 Nnll. Ebendort, im Frühling in morschen 
Banmwurzeln, nicht sehr selten. 

LtkatoäeruL k6rruoiueu8 1̂ . Sol l nach Mittheilnng des Herrn P e h r 
in der Ebenthaler Allee beobachtet worden sein. 

.̂c1ra.8tn8 ÄxiI1g.ri8 Lr . Satnitz, anf Gebüsch, nicht selten. 
Ke1<xl«8 rninnta, 1̂ . Ueberall auf Schilf und Gebüsch in der Nähe 

oon Bächen, ziemlich hnnfig. 
C^Iwu pacii 1̂ . v. äi8e0lor* ?u,u2. Satnitz, anf Gebilsch nnd unter 

abgefallenem Buchenlaub, nicht selten. 
— — v. Ar9.t.io8U8* Lolsu. Ebendort, in Gesellschaft der Stamm

form, seltener als die vorige Abart. 
UMroe^xliov ä6Ü6xiec>11i8 N M . Satnitz, auf Gebüfch an Wnsser-

rändern, nicht häufig. 
N6tg.e3,vtlia.ri8 Ii8.kma.rrIi0i(lÄ.1iL ^ . Ebeudort, auf Gesträuch, uicht 

häufig. ^ 
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Mk^oli^elia. mgrieexs ^ a M . Alls Nadelbäumen in der Satnitz, 
ziemlich selten. 

^nt,1ioeoniu8 taseiktus Nur einmal auf einer Wiese bei Ebenthal 
gestreift. 

^.8j)iäi'pk0i'U8 ordieula-ws^ (Z^MIi. Satnitz, nur einmal ans seuchtem 
Moos gesiebt. 

Lronoäei'A eöi'Aindoiäös Ẑ .. Sntnitz, aus Gesträuch, ziemlich selten. 
— 8kiaiün.v3, Xnst, Ebendort, nnr einmal in größerer Zahl ge

fangen. 
U^ektoeliai-a. linearis III. v. M^waea. Reätb. Ein Stück fand ich 

unter eiuem Steiu im Walde bei St. Martin. 
Hallomsuus dinolatu8 <̂ U6N8. Im Seminarsgarten im Flug ge

fangen. 
Noi'äe1Ii8t6NÄ, 1iumeia.1i8 I.. v. axillar^ 01. Satnitz, in Gesellschaft 

der Stammform anf Doldeublütlern, felten. 
Oeäcmei'A. Ag.v68esn8 1̂ . Ebendort, anf schierlingartigen Gewächsen, 

ziemlich häufig. 
0t,ioi-Ii)?ne1iu8 ui^sr Z". Satnitz, unter Steiuen, ziemlich selten. 

— — v. vi1l080pnnetatu8 0^11!i. Ebendort, etwas häufiger. 
— xei-äix 01. Satnitz, anf Gesträuch, nicht häufig. 
— A6in.m3.tu8 8eox, Ebendort, auf Gebüsch, hänfig. 
— l6viäoxt6i'U8 Ebendort, nur einmal von Gesträuch geklopft. 

?n^IIodin8 0l>IouKN8 Ẑ .. v. ilolieola. Usi-dst. Ueberall, im Frühliilg 
ziemlich hänfig. 

?o1Mi'U8U8 imtie0i'nj8 öon8ä. Satnitz, anf Gebüfch, ziemlich selten. 
Li'aeIi^80MU8 6e1iinatn8^ Lon8ä. Ebendort, im Moos, nicht selten, 
sitona, 8uwi-a1i8 8wx>Ii. v. 616K3.U8* Bei Ebenthal, nur 

einmal gesiebt. 
1'i-a,e.lî pIil06U8 Alteing.u8^ S^IIIi Satnitz, im Moos, ziemlich selten. 
In'o80ina> eoneinnum* Badem. Ebendort, nnr einmal gesiebt. 
öi'a.ell^t6mnu8 P0i'e5>,tn8 (?eim. Ebendort unter faulender Rinde. 

ê-a11e8 eei>iua,tn8 (^eim. Ebendort unter Baumrinde, nicht selten. 
006lio<l68 ?!0ua.tu8 (^6i'w. Satnitz, von niederen Stauden geklopft, 

ziemlich selten. 
— l'uoiennän3 Ü6id8t . Bei Schlofs Ziggnlir anf einer Wiese 

gestreift. 
KInuanen8 di'uenaiäe8 IZsi'dst v. i-ntk8e«n8 Lt.enn. ^atnitz, gestreist, 

ziemlich selten. 
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^.wg.lv.8 1ia6nia.l'ilwuk Hsrdst. Ebendort, nur einmal mit dein 
Streifnetz erbeutet. 

Lkutnoi'i-NMenus pudieoUis* ( ?Mn . Ebendort, von nieinein Brnder 
gesiebt. 

— Asperitoliai-uw* (?MIt. Ebendort, auch bei S t . Georgen, 
im Moos, uicht häufig. 

— liwra* ^ . Satnitz, nur einmal gesiebt. 
— Huaäi'iäeiiZ ?anz:. Ebeudort, gestreift, ziemlich selten. 
— ma,i'Ainat.u8 I m Seminarsgarten gestreift. 
— asLimilis* ?a.^k. Satnitz, im Moos, nicht häufig. 

I^eltius P0l^1in6g.tu8* (?si'm. Bei Gurnitz ans Moos gesiebt. 
ÜIi^ueliAenus t0M6nt08U8 01. Ans einer Wiese bei Schloss Zigguln 

mit dem Streisnetz gefangen. 
N6einu8 x^i-A8wl^ H6rl)8t. Satnitz, in feuchtem Moos, uicht selteu. 
(ZFinnvti'on dLeeAbunAaß 1̂ . v. vei'onie3,6 (Zlki'm. Satnitz, von 

Snmpfpflanzen gestreift, nicht hänfig. 
Aljarns I0n îi'08tri8^ Ebendort, (ins Al'oos gesiebt, ziemlich 

selten. 
^v ion 0iwni8^ Xi r l )^ . Ebendort, nur eiumal gesiebt. 

— voi-ax Hki-l)8t. Bei Wiuklern gestreift, nicht häufig. 
0iml)M'j8 a.tw1g.d0iä68 Diefen Käfer fieng ich im Frühling in 

Anzahl ans frisch gefälltem Holz beim Pnlverthurm. 
0l'80äa.eu6 esi'g.8i 1̂ . v. liiieolg. I^e. Satnitz, in Gesellschaft der 

Stammform anf Lpii'Äka, uud Doldenblnten. ziemlich selten. 
— — Ala-di-ata. ?a.u^. Ebendort, ziemlich hänsig. 
— — Out't8e1iiniäti VVei86. Ebendort. nicht selten. 

Oonaeia. 8imp1ex Bei Ebenthal ans Schilf nnd Wasserpflanzen, 
nicht selten. 

?1^t6um!lri8 861'jesa 1̂ . V. U^MPU6Ä6 Ebendort, nnr einmal 
gestreift. 

^i)^>we8plig.lu8 ^aut1iiuu8 (Z^errn. Satnitz, nur einmal gestreift. 
N6la.80w^ asnkg, 1̂ . v. Itg.6M3.i'l1i0icIa1i8 1̂ . Ueberall anf Erlen 

uud Pappelu in Gesellschaft der Stammform, nicht selten. 
L i v p n i ' i M I ^ ui<;riw1g.* ^ l l u . Satnitz, an schattigen Waldesrändern 

besonders im Frühling, nicht setten. 
Olmtttoenema. anZ'^^tulÄ R08I1. Ebendort, gestreift, nicht hänfig. 
Ix)uo'it,g.i'8U8 1nri(lu8 8eox. v. 4 8iZna.tu8^ Duft,. Satnitz, hin nnd 

wieder mit der Stammform vermischt, ziemlich selten. 
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I^0UKitai8U8 na8tu i t i i k'. Bei Ebeuthnl von sumpfigen Wiesen 
gestreift. 

vidolia fcmoi'a1i8* RcÄtd. Satnitz, im Moos, ziemlich felten. 
8udc0ccinclla 24 punctata 1̂ . v. nici-iciionali8 Notsen. Satnitz, 

in Gesellschaft der Stammform, anf und uuter Gesträuch, 
nicht selten. 

Ooccinclla 10 punctata. I.. v. lutea. Rossi. Bei St. Georgen anf 
Gebüsch, ziemlich selten. 

— — v. 4 punctata, 1̂ . Au Waldesräudern auf Gebüsch, uicht 
häufig. 

Hal^^ia 22 punctata IV.. v. 20 punctata IV Satuitz, auf Haseluuss, 
iu Gesellschaft der Stammform, nicht häufig. 

— 14 punctata 1̂ .. v. conglonicrata* I'. Ueberall auf Gebüfch 
uud im Moos, ziemlich häufig. 

— — v. ümdi-iata 8u1?. Iu Gesellschaft der Stammform, aber 
uicht häufig. 

Jrrthümlich wllrden als unserer Fauua augehörig folgeude 
Arteu aufgezählt, dereu hiesiges Borkommeu bis jetzt uicht erwieseu ist: 
öemoiäion ati'ocam uleum Ltkpn. 
?IatMUL 8CltuIU8 1)6 .̂ 
Ln0cIii'U8 dicoloi' ?aM 
^leuonota i-ukotcstacea Kr. 
(^ueäiu8 ventra1i8 .̂i-ag-. 
Li'^axis I.ct'cvdrci ^.udc. 
Lcpnenniuin tuoi'acicuni Null. 
.̂e1ct68 atolnai'iu8 ^.ubc. 

^.tk0U8 u n ä u l a t u 8 OcA. v. dika8ciatu8 (^Mit. 
Oti0!i'l^ncliu8 tcncdi'ic08U8 Hcrl)8t. 
?nMod iu8 rn0ntanu8 Nüll^ 
^.pion CU1'vil'08tl'6 (?Mn. 
0i'8ttäacnc lineola ?an^. 

Claustlien-Studien aus Kärnten. 
VI. ?ii'««tvina lincnlata Helü. 

Bei unseren Studien über?ji'08toina p l ica tu la uud?. a8pbaltina 
waren wir wiederholt iu der Lage, Bergleichuugeu mit k>. l ineolata 
H., dieser Berwaudteu beider, anzustelleu, uud schon deshalb erscheint 
es augezeigt, sie selbst mm iu deu Kreis der Betrachtuugsabsecte zu 

©Naturwissenschaftlicher Verein für Kärnten, Austria, download unter www.biologiezentrum.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Carinthia II

Jahr/Year: 1899

Band/Volume: 89

Autor(en)/Author(s): Klimsch Edgar

Artikel/Article: Die Käferwelt der Umgebung Klagenfurts, besonders jene
der Satnitz (Nachtrag und Berichtigung) 242-247

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=2853
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=26173
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=69710

